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Angemeldete Fremde. 
Angekommen den 13. Auguſt 1832. f 5 
Herr Kaufmann Luzzani von Coͤln am Rhein, log. im engl. Hauſe. Herr 
Ober⸗Amtmann Cruſius nebſt Familie von Zanders dorff, Herr Stadtſyndieus Cru⸗ 
ſius nebſt Familie von Hirſchberg, log. in d. 3 Mohren. 

Abgereiſt: Herr Lieut. und Gutsbeſitzer Stampe nach Herrengrebin, Herr 
Kaufmann Senff und Herr Proviant⸗Meiſter Pfeffer nach Bromberg, Herr Kauf⸗ 
mann Röl nach Königsberg, Here Kaufmann Loͤber nach Thorn, Herr General⸗ 
Intendant v. Ribbentrop nach Königsberg, Herr Kaufm. Ezaplinsfi nach Berlin; 

Avertisse ments. 

0 Die Erhebung der Standgelder des Langenmarkts ſoll vom 1. Januar 1833 
auf drei Jahre an den Meiſtbietenden in Pacht uͤberlaſſen werden. Hiezu ſtehet 
ein abermaliger Licitations⸗Termin f 

den 16. Auguſt Vormittags 10 Uhr n 
auf dem Rathhauſe vor dem Calculator Herrn Bauer an, zu welchem Pachtlu⸗ 

ige hiedurch eingeladen werden. a 3 c 

Die Bedingungen ſind in unſerer Regiſtratur einzuſehen. 

Danzig, den 26. July 1832. 
Gberbuͤrgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Kath. 


Es fol der Neubau des am vorſtädtſchen Graben unter der Nummer 130. 
8 . Straßenbrunnen an den Mindeſtfordernden in Entrepriſe uͤberlaſ⸗ 
en 0 6-3 1 * 2 * 

Hiezu ſtehet ein Licitations⸗Termin hier zu Rathhauſe auf, 

: den 17. Auguſt c. Vormittags 11 Uhr 


* 
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vor dem Herrn Calculator Bauer an, woſelbſt auch der Bau⸗Anſchlag und die 
Entrepfife-Bedingungen eingeſehen werden koͤnnen. 5 
Danzig, den 4. Auguſt 1832. 
Die Bau ⸗ Deputation. 


Zur Verpachtung der Fiſcherei⸗Nutzung in der Weichſel, don der zweiten 
Legan bis zur ſogenannten Winterſchanze, don Lichtmeß 1833 ab, auf 3 oder 


s Jahre, haben wir einen abermaligen Licitations⸗Termin 


den 21. Auguſt c. Vormittags 11 uhr 
auf dem Rathhauſe vor dem Herrn Calculator Bauer angeſetzt, zu welchem Pacht 
luſtige hiedurch eingeladen werden. 
i Danzig, den 30. July 1832. 
Oberbuͤrgermeiſter, Bürgermeifter und Kath. 


SPS bb nn g. 

Die geſtern vollzogene Verlobung meiner aͤlteſten Tochter Carolina, mit 
dem Kaufmann Herrn Carl Michel Siegesmund v. Tadden zeige ich hiemit er⸗ 
gebenſt an. Eleonora Adelgunda Pich 

Danzig, den 14. Auguſt 1832. geb. Kuͤbcke. 

Als Verlobte empfehlen ſich C. pich. 

C. M. S. V. Tadden. 


— UU— . —— w?u2¹ͤ mn» fſ.ã»²ẽi 


En r din dun g. 


Die geſtern Abend um II Uhr erfolgte, ungewoͤhnlich ſchwere, aber doch 
gluͤckliche Entbindung meiner lieben Frau von einem gefunden Knaben melde ich en; 
gebenſt. Danzig, den 14. Auguſt 1832. Titel. 
—2—ñk'ꝓ nes 

„C0 Ze 

Den heute Vormittag um 1015 Uhr erfolgten ſanften Tod unſers geliebten 
Gatten und Vaters, des Gerbermeiſters Johann Gottfried Mier in einem Alter 
von 49 Jahren, am Lungenſchlagfluße, zeigen wir unſern Freunden und Bekannten 
unter Verbittung von Beileidsbezeugungen, mit betruͤbtem Herzen, hiedurch ergebenft 
an. Die hinterbliebene Gattin 

Danzig, den 13. Auguſt 1832. und Tochter. 
. — we 
ERBE TON EAR N E 

Vom 9. bis 13. Auguſt 1882 find folgende Briefe retour gekommen, 1) 
Stopf a Suhl. 2) Gärtner u. 3) Bicbergeil a Berlin. 4) Barſchinski a Baſel. 
5) Hanach a Erfurth. 6) Roſenthal a Buͤtow. 7) Fiſcherowsky a Saroſch ist 
8) Majewsky a Celenka. „)) Krauſe a Königsberg. 

8 Königl. Preuß. Ober⸗Poſt⸗ Amt. 
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Heute Mittwoch den 15. dos 6ſte Abonnements⸗Contert, bei ungünſtiger 
Witterung wird es bis morgen den 16. ausgeſetzt. Ein hochzuverehrendes Publi⸗ 
kum ladet hiezu ergebenſt ein J. Karmann. 


Wielſeitigen Wuͤnſchen entgegenkommend, wird heute Mittwoch, den 15. d. 
M., die Familie Rudler aus Böhmen im i 


Raths⸗ Weinkeller 
noch eine muſikaliſche Abendunterhaltung geben. Da hierzu nur anſtaͤndigen Per⸗ 
ſonen der Eintritt geſtattet wird, fo iſt, zur moͤglichſten Erreichung dieſes Zweckes, 
jeder Herr verpflichtet, beim Eingange ein Billet & 5 Sgr. zu loͤſen, welches jedoch 
am Büffet für den vollen Werth in Zahlung angenommen wird. Damen, welche 
don Herren bealeitet werden, find entrͤefrei. Das Local wird, wie an den Domi⸗ 
niks⸗Abenden, elegant erleuchtet. 


Nächsten Freitag, den 17. d., ist in dem Cassino- Garten Concert, wo- 
zu die verehrten Mitglieder eingeladen werden von den 
Directoren der Cassino - Gesellschaft. 
Mit obrigkeitlicher Bewilligung erlaube ich mir, Einem geehrten Pu- 
pliko die Anzeige zu machen, dafs ich morgen 


Donnerstag den 16. Au ust, Abends halb 
Sieben Uhr, 
im Saal des Hotel de Berlin 


Ein Vocal- und Instrumental-Concert 
zu geben die Ehre haben werde. Durch die gefällige Unterstützung mehrerer 
geachteten Dilettanten und hiesiger Virtuosen hoffe ich jedem Liebhaber der 
Kunst einen erfreulichen Abend zu verschaffen. Ich selbst werde auf der 
Guitarre grofse Variationen auf das Schweizerlied (Steh nur auf) mit Be. 
gleitung des Quartetts, von mir componirt, — Introduction, Variationen und 
Finale über ein Thema aus der Oper Othello mit Begleitung des Quartetts 
von Guiliani, — und Fantasie und Pot-Pourri über Themas aus dem Frei- 
schütz und der weilsen Dame für die Guitarre allein, von mir componirt, vor- 
tragen, Die übrigen Piegen des Concerts werden durch die grolsen Zettel mit- 
getheilt werden. Billete a 15 Sgr. sind bei Herrn Röhr auf dem Langen- 
markt, und in meiner ‚Wohnung Hotel de Berlin am vorstädtschen Graben 
No. 166. zu haben. Franz Stoll, Musik- Director aus Wien. 

Eine unverheirathete Perſon, welche mehrere Jahre auf dem Lande ſowohl 
als in der Stadt als Wirthſchafterin conditionirt hat, und vorzuͤglich die Kuͤche 
verſteht, wuͤnſcht zu Michaeli ein anderweitiges Unterkommen. Das Naͤhere zu er⸗ 
fragen Holzgaſſe N 31. in den 3 Mohren. 

. Den 17. d. M. geht eine bequeme Reifegelegenheit für 2 Paſſagiere von 
bier nach Berlin ab. Das Nähere Fiſchmarkt NZ 1594. 1 Treppe hoch. 
1 


U 
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Ein neues Magazin für Brennholz und Torf 
it am 10. huj. in der Ankerſchmiedegaſſe eröffnen. Es wied dort 2fü⸗ 
tiges büchenes, und Zfuͤßiges fichtenes Klobenholz, imgleichen klein ge⸗ 
ſchlagenes bücen und ſichten Holz, in ganzen und halben Klaftern, ſo wie 


auch aͤcht Bruͤckſcher Torf aus der Graͤberei Siehensbruch, in ganzen 5 


und halben Klaftern, gepackt, oder auch nach dem Wurf, auch in einzelnen Koͤr⸗ 


ben, verkauft. — Holz und Torf wird frei vor die Thuͤre des Kaͤufers geliefert, 


kann auch, fuͤr beſtimmtes Lohn, von denen Arbeitsleuten des Magazins abgetra⸗ 


gen werden. — Trinkgeld wird weder an den Fuhrmann noch an dieſe Arbeitsleute 
gezahlt. — Auf dem Magazinhofe ſind Schragen aufgeſtellt, worin das Holz nach 
richtigem Maaß zu 108 Cubikfuß Preuß. aufgeſetzt wird, wovon ſich Jeder vor der 
Abnahme überzeugen kann; auch iſt dort ein Klafterkaſten von 108 Cubikfuß In⸗ 
halt zum Verkauf des gepackten Torfes vorhanden. — Der Preis iſt auf dem Ma⸗ 
gazinhofe auf einer Tafel zur aaa cba Kenntnißnahme angeſchrieben, und wird 
wöchentlich regulirt. — Beſtellungen werden auf dem Magazinhoſe angenommen, 
und prompt, reell und gut ausgeführt werden. Carl Albert Laurens. 


Da ich das Examen als Lehrer an einer Buͤrgerſchule abgelegt habe, und 
nun Willens bin, Privatſtunden in der niedern reinen Mathematik, Geographie, 
Geſchichte, in den Anfangsgruͤnden der lateiniſchen und franzoͤſiſchen Sprache, wie 
auch in den Fächern des Elementar- Unterrichts zu geben; fo erfuche ich alle' reſp. 
Eltern, welche mir ihre Kinder in dieſer Beziehung anvertrauen wollen, ſich gefal⸗ 
ligſt mit mir in meiner Wohnung, Breitegaſſe NE 1214., darüber zu verſtaͤndigen. 
Außerdem bemerke ich noch, daß der Königl. Regierungs⸗ und Schulrath Herr 


Zoͤpfner ſich geneigt erklärt hat, noͤthigenfalls uͤber mich nähere Auskunft zu er⸗ 


sheilen. Scheele, Lieutenant a. D. 
Danzig, den II. Auguſt 1832. 


Beſtellungen, Geſinde zu beſorgen ſowohl maͤnnlich als auch weiblichen Ge⸗ 
ſchlechts, werden taͤglich angenommen Hintergaſſe am Fiſcherthor W 217. Auch 
ſind da Stuben mit und ohne Meubeln zu vermiethen und gleich zu beziehen. 


Die verwittwete Aceiſe-Rendantin Carolina Henriette Lehmann em⸗ 

pfiehlt ſich Em. hochzuverehrenden Pudliko als Geſindevermietherin tief ergebenſt, 

und bittet um geneigten Zuſpruch, indem fie mit allen Arten weiblichen Dienſiboten 

aufs beſte verſehen if. Breiegaſſe M 1208, beim Tiſchlermeiſter Herrn Bempel. 
Danzig, den 14. Auguſt 1832. | 


Poggenpfuhl NZ 262. werden feidene couleurte und weiße Kleider, Me⸗ 


rinotuͤcher, daͤniſche Handſchuhe, Netttuͤcher und Hauben gewaſchen, wie auch zu⸗ 
ſammengeſetzt, und jede Art Putz aufs billigſte angefertigt, ſo wie Tuch und Seide 
von Flecken aller Art gereinigt; ; 
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Wer eine brauchbare Honigprefie billig derkaufen will, findet einen aufer 


zweiten Damm M 1290. 


Das Haus St. Bartholomaͤi⸗Kirchengaſe M 1013., enthaltend 3 Wohn⸗ 
zimmer, 3 Küchen, 2 Kammern, Boden, Holzgelaß und Hofplatz, im guten bauli⸗ 
chen Zuſtande, iſt aus freier Hand zu verkaufen. Die Abgaben betragen jaͤhrlich 
7 N 28 Sgr. S pf., und der Miethsertrag jährlich 52 N Nachricht dar⸗ 


über Peierſiliengaſſe M 1495. 


»Der Platz des abgebrannten Grundſtuͤcks zweiten Damm W 1280. iſt d 


unter ſehr vortheilhaften Bedingungen zum Wiederaufbau zu verkaufen. Naͤhe⸗ 
res Breitenthor W 1937. . 


Schuͤſſeldamm M 1137. iſt ein Haus mit 4 Stuben, 1 Kammer, 1 Holz⸗ 
ſtall nevſt Garten aus freier Hand, gegen gleich baare Bezahlung, zu verkaufen. 
Kaufluſtige können ſich Jungfergaſſe M 480. täglich melden. 


Der Unterzeichnete beabſichtigt, ſein zu Tiegenhoff belegenes Vorwerk nebſt 
Brauerei, welches gegenwärtig eine jährlihe Pacht von 1200 Auf trägt, und wel⸗ 
ches nach dem don der Koͤnigl. Regierung auf Grund eines Tauſches erbaltenen 
Conſenſe von Mennoniten acquirirt werden kann, aus freier Hand zu verkaufen, 
und werden demgemäß Kaufluſtige aufgefordert, ſich mündlich oder ſchriftlich mit 
ihren desfallſigen Antraͤgen an den Unterzeichneten zu wenden. 


Barlewitz bei Stuhm, den 26. July 1832. Taͤgen, Gutsbefiker: 
... ̃ TEE TEE RUE 3 EINE. ana meninens I A Are EEE ALLE ' Fee rn 
X Fr rn. 


Montag, den 20. Auguſt d. J., Vormittags 10 Uhr, ſoll auf freiwilliges 


Verlangen in dem Hauſe des verſtorbenen Herrn Chriſtoph an der Mottlau, dem 
Polniſchen Haken gegenüber, der Milchpeter genannt, öffentlich verkauft und 
dem Meiſtbietenden gegen baare Erlegung der Kaufgelder in Preuß. Courant zuge⸗ 
ſchlagen werden: f : 


1 acht Tage gehende Stubenuhr mit mah. Kaſten, 1 engl. Stutzuhr im Mar: | 


morgeſtell, 2 große Spiegel, 2 kleine dito, 1 Himmelbettgeſtell, dip. Tiſche und 
Stühle, 1 nußdaumen Wäſcheſpind, 3 fichlene Kleiderſpinder, 1 dito Eckſpind, 1 
Schreibekommode, 1 Mangel, 2 große Waſchkeſſel, 3 kleine dito, 3 Kaſſerollen, 2 
kupferne Toͤpfe, 1 engl. braun lackirte Theemaſchine, 1 kupferne Handlaterne, 1 
Studierlampe, 2 Theekeſſel, 3 Kuchenpfannen, 4 Dreifüße, 1 Bratpfanne, 1 engl. 
Bratenwender, 1 Waaaſchaale, 1 Desmer, 1 Kumſthobel, 12 zinn. Bierkannen, 11 
ginn. Leuchter, 1 Moͤrſer, mehrere Handlaternen, 1 Brettſchneidertiſen, 1 Schlepp⸗ 
ſaͤge, 1 kupf. Lichtform, und div. Theebretter, fernen N f 

7 milchende Kuͤhe (worunter 3 Winterkuͤhe), 2 fette dito, 1 Starke, 1 Sau 
mit 6 Ferkel. 2 Schweine, 1 Hofhund, 1 Puffwagen mit eiſ. Achſen, div. Leitern 
und 1 Trittletter, 1 Haͤchſellade mit Zubehoͤr, 8 Paar eiſerne Kuhſteckenringe, For⸗ 
ken und Harken, ſo wie mehreres Hoͤlzerzeug, Irdenzeug, Fayance, Blechgeraͤthe, 
Taue, Leinen und div, Sachen, 3 i 


tn e ee 
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vermiete u ng e n. 

0 Eine Unterwohnung von einer Stube nebſt Küche, Holzgelaß und Eintritt 
im Garten, iſt an kinderloſe oder unverheirathete Einwohner, Dienergaſſe NG 154, 
zu vermiethen. 5 a 

Heil. Geiſtgaſſe M 757. iſt ein Saal, Hinterzimmer, Speiſekammer, Kücht, 
Keller und Boden zu vermiethen, und Michaeli rechter Zeit zu beziehen. 
Hintergaſſe M 123. find 4 Stuben, Kühe und Keller von Michaeli zu 
vermiethen. 5 5 

Goldſchmiedegaſſe WM 1099. ſteht eine Unterſtube, Seitengebaͤude, Hofplatz 

und Küche gleich oder Michaeli rechter Zeit zu vermiethen. 

N Heil. Geiſtgaſſe AZ 1010. find für eine kleine ruhige Fomilie paſſend, 2 
Stuben parterre nedft daran ſtoßender Küche, nebſt Boden, Keller und Bequemlich⸗ 
keit zu vermiethen. N 

Fleiſchergaſſe M 98. iſt eine freundliche Ober⸗ und Unterwohnung mit eig⸗ 
ner Thür, jede don zwei Stuben zu bermiethen, und Michaeli rechter Ziehzeit zu 


beziehen. Das Nähere ebendaſelbſt. 


= In der Frauengaſſe W 883. iſt eine Stube an einzelne Perſonen zu ver⸗ 
miethen. a s 
Heil. Geiſtgaſſe M 938. it eine Vorderſtube mit Auf wartung, ſo wie mit 


oder ohne Bekoͤſtigung als mit oder ohne Meubeln ſogleich zu vermieihen. 


Altſchloß N 1683. iſt die. Unter⸗ und Oberwohnung zu vermiethen. Naͤ⸗ 


here Nachricht Johannisgaſſe 1299. parterre. 


Hundegafle 2 245. find 4 Zimmer nebſt Kuͤche, Speiſekammer, Boden, 
Keller und andere Bequemlichkeiten zu Michaeli zu vermiethen. x 
Langgaſſe M 518. iſt eine abgetheilte Hangeſtube an einen ruhigen Bewoh⸗ 
ner zu vermiethen. i 
Pfefferſtadt M 122. find in dem neu aus gebauten Hauſe drei neu deco⸗ 
rirte Zimmer, Kuͤche, zwei Keller und alle Bequemlichkeit gleich zu beziehen und in 
der odern Etage find zwei Zimmer, Küche, Keller und Boden zu Michaell, und, 
wenn es verlangt wird, zuſammen zu vermierhen. Das Nähere Kumſtgaſſe M 1071. 
Das Haus in der Fleiſchergaſſe AZ 130. mit 6 heizbaren jetzt nen decorir⸗ 
ten Zimmern, 2 Kuchen, mehreren Kammern nebſt einem Hoidlag und Garten, iſt 


zu vermiethen und gleich oder Michaeli zu beziehen. Das Nähere Heil. Geiſtgaſſe 
N 1002. 8 


Hundegaſſe M 74. in der Nähe des Stadthofes, ſteht der Oberſaal mit 
einem Nebenzimmer und einer Comptoirſtube zu vermiethen. 

Das Haus am Ende der Fleiſchergaſſe No. 100. iſt zu Michaeli rechter 
Zeit zu vermiethen. Das Nähere Langgarter⸗Wall No. 18. a 

Langgarten M 224. find 2 große Stuben, mit und ohne Meubeln, Ki; 
che und Boden nebſt Keller, ſowohl an Familien, wie an einzelne Herren, nebſt Be⸗ 


dienung zu vermiethen und ſogleich zu beziehen. Näheres daſelbſt. 


PR 2083 — 
Sachen zu verkaufen in Danzig. 
a Mobilia oder bewegliche Sachen. 


Feine franzöſiſche Parfümerien, achtes Kdlniſches Waſſer, aͤchte Windfor⸗ 
und mehrere Gattungen feine Seife, Schminke, Bartpomade und Pomade erhielten 
: J. C. Puttkammer & Co. 


C. H. Rehage aus Bielefeld in Weſtphalen, 
deſſen Aufenthalt beſtimmt nur noch bis zum 19. d. M. dauer, empfiehlt fein noch 
aufs beſte ſortirtes Lager von dielefelder Leinen das Stuck don 52 berliner Ellen 
zu 21, 24, 26 bis 70 N, hollaͤndiſche von 20 bis 50 Auf, waarendorfer von 
16 bis 40 Auf, Creos oder ruſſiſche Leinen genannt don 11 bis 30 A; ferner 
damascirte und drellene Tiſchgedecke und dergleichen Handtücher, Kaffeeſervietten, 
Bettzeuge, Schnupftuͤcher und mehrere in dies Fach paſſende Artikel zu den dies⸗ 
jaͤhrigen äußerſt billigen Preiſen. Sein Stand iſt im Hauſe des Herrn J. C. 
Gamm, im Breitenthor M 1932. Be 


Joſeph Schmidt aus Schleſien empfehlt fa er 
nem hochzuverehrenden Publikum zu dieſem Dominik mit einer Auswahl von bun⸗ 
ter Bettdezuͤge⸗Leinwand, Kleiderzeugen, Tiſchzeugen, Tuͤchern für Herren und Das 
men. Ich ſtelle die billigſten Preiſe, indem ich mein Waarenlager aus verkaufen 
will. Mein Stand ift in der Breitgaſſe W 1027. Zugleich beehre ich mich an⸗ 
zuzeigen, daß ich nur bis Freitag den 17. d. M. ausſtehen werde. 5 
DIDI LSB OGBOBI. 

In Bezug auf unfere frühere Annonce empfehlen wir unſer vollſtaͤndig aſ⸗G 

ſortirtes opuſches Kunſtlager, beſonders Augenglaͤſer aus Flintglas geſchliffen, de: 

ren gewiß jeder Bloͤ⸗ und Kurzſehende mit Zufriedenheit ſich dedienen wird, wie 

wir uns des allgemeinen Beifalls aller unſerer geſchaͤtzten Herren Abnehmer ſeit einer 
IReihe von Jahren erfreuen. Wir bitten um geneigten Beſuch in unſerm Logis, 
öbei Herrn Siemens im Breitenthor . 1933. 

Sachs & Schönfeld, Optici aus Baiern. 

r e. 

Ein beinahe ganz neuer einfpänniger breugleiſiger Hotzwagen ſteht im Reit⸗ 
ar des Herrn Sczersputowski zu verkaufen. Das Nähere darüber ebenda⸗ 
elbſt. 


Die vorzuͤglichſten in den aller neueſten Fagons 
waere Damen⸗Maͤntel, fo wie auch engl. 
waſſerdichte Herren⸗Regen⸗Mäntel empfiehlt 
8 F. L. Fiſchel, Langgaſſe M 410. 


= — 200 — 
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Sehr preiswuͤrdige ganz aͤcht blauſchwarze mo⸗ 
derne Seidenzeuge offerirt 
F. L. Fiſchel, Langgaſſe M 410. 
Eine gute alte Violine iſt billig zu verkaufen bei 5. w. Ewert, Lang: 
und Matzkauſchengaſſen⸗Ecke. 5 I 
Fur den feften Preis von 2 N erhält man in der Frauengaſſe e 834. 
einen Stubenofen. FE 
>22 DD ener 
Die Handlung Jacobi aus Elbing erſten Damm N 1128. im ehemali: 
gen Locale des Herrn Cohn und Goldſchmidt aus Berlin, zeigt Em. hochge⸗ 
ehrten Pubtiko ergebenſt an, daß deren Waarenlager nur noch bis Sonntag‘ 
den 19. d. M. hier verbleibt. Nach anerkannt guter Waarenlieferung bei bil: 
ligen Preiſen, ſchmeichelt fie ſich daher, während ihres Hierſeins, mit gütigem Be: 
ſuch noch zahlreich beehet zu werden, und wird wie bisher bemüht fein, den 
geehrten Wuͤnſchen in aller Hinſicht beſtens zu genügen. 2 
. ... ... ̃ ˙ ... 
0 Drei Oefen, drei Thuͤren, eine neue wit Gerüft als Glasthuͤr, drei Spie⸗ 
gel, ein Kinderwagen find Langgaſſe 2 526. zum Verkauf. 


Friſcher Kirſchwein iſt im Raths⸗Weinkeller 
kaͤuflich zu haben. 2 | 

Eiſen⸗ und Meſſing⸗Drath erben man zu den billigsten 
Preiſen bei ‘ Fr. Ed. Art, Langgaſſe M 518. 


Friſcher weißer Kalk iſt die Tonne a 18 Sgr., excl. des Capitain⸗Geldes, 
am Kalkorte zu haben. f 5 a 


Geſeegelte Schiffe von Danzig den 13. Auguſt. 
Joh. Volbrecht nach London mit Wolle. 
Carp. V. Hoffmann nach Briſtol mit Holz. 
Drew. H. Drewes — Harlingen— — 


5 Garrels — Bremen — — 

Fr. W. Vaſtians — Amſterdam— 

Rasmus Hanſen — Getreide, 
Eyſe J. Karft — 


Benj. J. Jasky — 
Dettmer Rickens — 


nn! 


Jan Drew. Drewes 
Hein Piplow 8 
Nach der Rheede. 


